
Hamburg Port Authority
Neuer Wandrahm 4
20457 Hamburg
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Der Ombudsmann: Schnittstelle zwischen 
Geschäftspartnern und der HPA

KORRUPTIONSPRÄVENTION

KEINE CHANCE
FÜR KORRUPTION

KONTAKT

Sie erreichen Dr. Carsten Thiel von Herff unter:
Tel.: +49 (0) 521 91 41 40
Mobil: +49 (0) 151 58 23 03 21
E-Mail: ombudsmann@streitboerger.de

Postanschrift
Dr. Carsten Thiel von Herff, LL.M.
Sozietät Streitbörger Speckmann
Adenauerplatz 4
33609 Bielefeld

Die Hamburg Port Authority (HPA) nimmt mit ihren  
ca. 1.900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als betriebs-
wirtschaftlich ausgerichtete Anstalt des öffentlichen 
Rechts alle mit dem Hamburger Hafengebiet verbundenen 
Aufgaben wahr. 

Dazu gehören die Hafenplanung und -entwicklung, die 
Instandhaltung der Hafeninfrastruktur, die Gewährleistung 
der erforderlichen Fahrwassertiefen sowie die Sicherheit 
der Schifffahrt. Rund 300 km Schienen, 147 Brücken, 
140 km Straße, 55 km Kaimauern sowie Tunnel, Schleusen 
und Leuchttürme liegen in ihrem Zuständigkeitsbereich. 

Die HPA bietet ihren Kunden einen 120 km weit im Landes- 
inneren liegenden und daher mit deutlichen Standortvor-
teilen ausgestatteten Universalhafen. Sie ist Eigentümerin 
der meisten Flächen und vermietet diese langfristig an 
Unternehmen der Hafenwirtschaft.

Bei der Durchführung ihrer Aufgaben achtet die Unter-
nehmensführung auf eine Balance zwischen Ökologie 
und Ökonomie. Der Hafen verfügt über eine exzellente 
Hinterlandanbindung mit wachsenden Anteilen der Ver-
kehrsträger Bahn und Binnenschiff.

DIE HPA STELLT SICH VOR



Kann ich mich anonym an den Ombudsmann wenden?
Ja, wer einen Hinweis geben möchte, kann dies auch 
anonym tun. Das gilt schon für die Kontaktaufnahme.  
Soweit gewünscht, wahrt der Ombudsmann die Anony-
mität des Hinweisgebers gegenüber der HPA.

Kann ich mich an den Ombudsmann wenden und erst 
nach dem Gespräch entscheiden, ob meine Informatio-
nen weitergegeben werden sollen?
Ja, Sie können den Ombudsmann vertraulich ansprechen.  
Der Ombudsmann klärt Sie über Ihre Rechte und Mög- 
lichkeiten auf und erst nach der Beratung durch den 
Ombudsmann entscheiden Sie, ob und in welcher Form 
die Informationen weitergegeben werden sollen.

Ist der Ombudsmann tatsächlich unabhängig?
Ja, der Ombudsmann unterliegt keinen Anweisungen 
der HPA. Er wird als selbständiger und unabhängiger 
Rechtsanwalt tätig. 

Korruptionspräventionsgremium

Antikorruptionsstelle
Dr. Jörn Augner

Ombudsmann
Dr. Carsten Thiel von Herff

Mitarbeiter Geschäftspartner

Geschäftsführung Staatsanwaltschaft
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Welche Aufgaben hat der Ombudsmann?
Der externe Ombudsmann ist Teil des Programms zur Kor- 
ruptionsprävention der HPA. Er nimmt Hinweise auf Verstö-
ße gegen Gesetze und Verhaltensregeln entgegen. Der 
Ombudsmann ist eine Vertrauensperson für alle Hinweis-
geber. Er klärt diese über ihre Rechte und das weitere 
Vorgehen auf, prüft die Angaben und ist Vermittler zur HPA.

Wer kann sich an den Ombudsmann wenden?
Alle externen Personen wie Mitarbeiter von Dienstleistern, 
Lieferanten oder auch Ausschreibungsteilnehmer der HPA.

Welche Hinweise nimmt der Ombudsmann entgegen?
Der Ombudsmann nimmt alle Hinweise auf Wirtschaftsde-
likte, wie beispielsweise Korruption, Untreue oder Betrug, 
entgegen. Auch Unregelmäßigkeiten bei Ausschreibungen 
können gemeldet werden.

Was passiert mit den Hinweisen?
Einem Hinweis wird unter Beachtung von Gesetz und inter-
nen Regeln sowie unter Berücksichtigung der Belange aller 
Beteiligten nachgegangen. Dazu leitet der Ombudsmann 
den Hinweis nach vorheriger Prüfung an das Korruptionsprä-
ventionsgremium der HPA weiter und begleitet den Vorgang. 

KORRUPTIONSPRÄVENTION

KEINE CHANCE FÜR KORRUPTION
KORRUPTIONSPRÄVENTION BEI DER HPA

DER OMBUDSMANN Für die HPA
FRAGEN UND ANTWORTEN

Korruption tritt in unterschiedlichen Formen auf. Neben  
Bestechung und Vorteilsgewährung fällt eine ganze Reihe 
von Aspekten unter diesen Begriff. Kennzeichnend dafür 
ist vor allem der Missbrauch einer Funktion oder Stellung in  
einem Unternehmen oder in einer Behörde, um persön-
liche Vorteile zu erlangen.

Korruption ist ein Problem für die gesamte Wirtschaft. Sie 
untergräbt das Vertrauen in die Integrität und Funktionswei-
se von Unternehmen und verursacht erhebliche Schäden. 
Bei der Hamburg Port Authority (HPA) ist Korruptionsprä-
vention daher eine Daueraufgabe; für die Geschäftsleitung 
genauso wie für jede einzelne Mitarbeiterin und jeden 
einzelnen Mitarbeiter. 

Aus diesem Grund hat die HPA ein Korruptionspräventions- 
gremium eingerichtet. Der Leiter des Unternehmensbe-
reiches Services sowie die Leiter der Einheiten Recht und 
Gremien, Interne Revision, Zentraler Einkauf und Personal 
erarbeiten hier Richtlinien und entwickeln Maßnahmen zur 
Korruptionsvermeidung und -erkennung. Das Gremium 
verfolgt eine Null-Toleranz-Strategie. Klare Richtlinien und 
ein Verhaltenskodex sollen dazu beitragen, im Arbeitsalltag 
vor Augen zu haben, wo Korruption beginnt.

Dafür hat die HPA ein Internes Kontrollsystem (IKS) ent-
wickelt. Das IKS beinhaltet verschiedenen Maßnahmen und 
Regeln zur Vermeidung von Korruption. Unter anderem ge- 
hört dazu auch die Einführung eines Hinweismanagements:

Für alle Mitarbeiter ist die Antikorruptionsstelle Ansprech-
partner, sollten sie Unregelmäßigkeiten oder Verstöße 
gegen interne Verhaltensregeln oder Gesetze beobachten 
oder vermuten. 

Externe Dienstleister, Lieferanten oder Geschäftspartner 
können sich bei Verdachtsfällen an den Ombudsmann der 
HPA wenden.

Ihr Ansprechpartner
Dr. Carsten Thiel von HERFF, LL.M.

„Für meine Tätigkeit ist es 
wichtig, dass mich die Ge-
schäftspartner der HPA als 
unabhängige Vertrauensper-
son annehmen. Dann kann 
ich meinen Teil zu einem of-
fenen und ehrlichen Umgang 
miteinander beitragen.“


